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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 22. September 1824. 


Königi. Preuß. prov. Intelligenz Comptoir, in der Broddänkengeſſt No. 697. 
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: u der am 23ſten d. M. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſell⸗ 
3 ſchaft ladet ergebenſt ein. Der engere Ausſchuß. 
E: follen nachſtehendt mit dem 1. Juni 1825 pachtlos werdende Kdnigl. Ad⸗ 

a miniſtrationsſtüͤcke, Einmiethe⸗Landereien und kleine Arrende⸗Stuͤcke in dem 

Eldingſchen Territorio in nachſtehenden 3 Terminen auf 1 bis 6 Jahre durch den 

Departements⸗Rath zur fernern Zeitverpachtung ausgeboten werden. f 

Der Zuſchlag auf die Meiſtgebotte, fo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem hohen Finanz⸗Miniſterio vorbehalten. 
K. Dienſtag den 5. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Schlamſack von 
des Vormittags um 9 Uhr ab, : 
1, die Einmierhe-Ländereien bei Schlamſack welche angeblich 
reſp. = Morgen 210 Ruthen culmiſch 
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enthalten, und nach der Oertlichkeit in angemeſſene Abſchnitte abgetheilt find. 

2, Die Weiden an der Vorfluth bei Moͤskenberg welche angeblich 3 Hufen 29 
Morgen 180 Ruthen culmiſch enthalten. JOER 

B. Mittwoch den 6. October d. J. in der Weide⸗Verwalter⸗Wohnung zu Wolfs⸗ 

zagel von des Vormittags um 9 Uhr ab, ' A 


1, die Meider Verwalter⸗Wohnung auf dem Adminiſtrationsſtuͤck Wolfszagel zu 
welcher angeblich 3 Morgen 184 Ruthen culm. gehören, 5 

2, die Ländereien des Adminiſtrationsſtuͤcks Wolfszagel, welche angeblich 

Hufen 15 Morgen 153: R. culmiſch Ps 
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enthalten, nach angemeſſenen Abſchnitten abgetheilt. : ó 
G. Donnerftag den 7. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Krebsfelde von 
des Morgens um 9 Uhr ab. Re: 8 * 
1, ein Theil von den Krebsfelder Weiden von angeblich 3 Morgen 184 Ruthen 
eulmiſch, den gegenwärtig der David Lucht zu Krebsfelde benutzt, 
2, die Binſen- und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahrwaſſer, 
3, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm gegen Lootſen. 
4, die Fiſcherei auf dem Drauſen⸗See, welche gegenwärtig der Schulz Chriſtian 
Decker benutzt, N N 
5, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im Holm bei Suecaſe, 


0 


6, die Fiſcherei im Terranowa⸗Bruch, die jetzt der Heinrich Grundmann benutzt, 
7, die Heckwaͤrter-Kathe nebſt Garten auf dem Königl. Adminiſtrationsſtuͤck No; 
bach und Horfterbufch, f e zelten 
, der Garten an der ehemaligen Hirken⸗Kathe daſelbſt, i 2 

9, die Hirten-Kathe nebſt dem Garten auf dem Adminiſtrationsſtuͤck Horſterbuſch. 
Ein Jeder der zur Pachtung von Grundſtüuͤcken faͤhig tft, wird zu der Lieita⸗ 
tion gelaſſen werden, nur müflen Perſonen, die nicht als vollig ſicher bekannt find, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in den 
ä eine, von dem Licitations⸗Commiſſario zu deſtimmende Caution 
= e € en. . P 

Auch müffen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen Gebiets 
find, gleich in den Terminen einen, in dieſem Gebiet anfäffigen Einſaaſſen als Sa: 
venten ſtellen, der für die mit der Pacht verbundene Praͤſtationen als Selbſtſchuld⸗ 
ner ſich verpflichtet. Jeder Meiſtbietende bleibt an ſein Gebott gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtucke und Nutzungen zus 
geſtanden wird, dürfen nur allein die Koſten fuͤe das geſetzliche Stempelpapier zu 
den Verhandlungen und zu den Extrakten, welche die Stelle der. Contrakte pertre⸗ 
ten, tragen, von allen übrigen Licitations⸗ und Contrakts⸗Koſten bleiben ſelbige bez 
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freiet. Danzig, den 6. September 1824. > y 
Bönigl, Preuß, Regierung II. Abtheilung. 
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Doch das tehtäfräftige Erkenntniß des Könial. Landgerichts zu Bromberg 
vom 12. Fbruar c. find nachſtehende Weſtpreußiſche Pfandbriefe: 


No. 207.1 Barein Bromberger Departementsfüber 500 Kthl. 
— 2300 
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No. 68. JLobſens Schneidemuͤhler Departem.Júber 75 RIDL - 
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amortiſirt worden. Dem zu Folge werden diefe Pfandbriefe in den Landfhaftt:Ne 
giſtern und Hypothekenbuͤchern geloͤſcht, und an deren Stelle den Extrahenten des 
Aufgebots neue Pfandbriefe ausgefertigt worden. Es hat daher derjenige der ei⸗ 
nen von den obigen Pfandbriefen beſitzt, wegen feiner Entſchaͤdigung ſich lediglich 


an diejenigen zu halten, durch deren Haͤnde der Pfandbrief gegangen und an ihn 


gediehen iſt. : — 
f Marienwerder, den 28. Auguſt 1824. ¿> 
Abnigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafta⸗Direction. AR 
Der Bau der Kunſtſtraſſe von Schneidemuͤhl bis Grabowo und von Brom: 
berg bis zur Weſtpreuß. Grenze bei Niewieſczin ſoll im Wege der Sub: 
miſſion in Entrepriſe gegeben werden. Die ſpeziellen Bedingungen, Anſchlaͤge und 
Baupläne koͤnnen bei der Koͤnigl. Regierung in Bromberg, fo wie ein Auszug aus 
den Anſchlaͤgen und die ſpeziellen Bedingungen auch in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Verſiegelte und gehoͤrig rubrizirte Submiſſionen, welche die Forderun⸗ 
gen in beſtimmt ausgedruckten Summen enthalten muͤſſen, werden in Bromberg bis 
zum 7. October c. hier bis zum 12ten angenommen und am 13ten ejusd. eröffnet, 
worauf ſodann die Submittenten den weitern Beſchluß zu gewaͤrtigen haben. 
Berlin, den 6. Septbr. 1824. 
Cbauſſee⸗Bau⸗Comptoir der Seebandlungs⸗Societsͤt. 
Dos den Erben des verſtorbenen Commiſſionsrath Jobann Leopold Winde 
und der ſeparirten Ehefrau deſſelben Eupbroſina Eliſabetb geb. Blan⸗ 
kenburg gehoͤrige im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adeliche Gut Zabienken No. 
288. welches landſchaftlich auf 914. MEDI. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt 
auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Sub haſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ 
Dermine ſind auf : E a 
den 20. November c. 
den 22. Januar und 
N den 30. Maͤrz 1825 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Keidnitz hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ero 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag des adelichen 
Guts Zabienken an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 


Die landſchaftliche Taxen von Zabienken iſt ubrigens jederzeit in der pico 
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u Regiftratue einzuſehen und die Kaufbedingungen werden den Licitanten im 
letzten Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 17. Auguſt 18224ũ24 . 
= Bónigl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ER 
gas das Vermögen des penfionirten Forſt,Inſpectors Schulz zu Marleno 
a burg iſt auf den Antrag der Gläubiger deſſelben Concurs eroͤffnet und 
dem zufolge ein General-Liquidations⸗Termin auf ro +4 e. 
0 22. den 20. October a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath Triedwind im Geſchaͤfts⸗ 
pauſe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu haben glauben, ſich aber zeither damit noch nicht gemeldet baden, 
aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder 
fi durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Schmidt, Raabe u. Brandt 
vorgeſchlagen werden, 1 er z 
vertreten zu laſſen, fodann ihre Anſprüche an den Gemeinſchuldner jetzt an deſ⸗ 
fen Concursmaſſe anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und demnächft weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichteinhaltung des Termins, dagegen zu erwarten, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Forſt⸗Inſpector Schulzſche 
Creditmaſſe, keit mußgen beſtehen worin fie wollen, werden praͤcludirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger. ein ewiges Stillſchweigen wird auf 
erlegt werden. AA 
Marienwerder, den 28. Mai 184. : a 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Wefiprenffen. 


Vin dem hleſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig ſind alle dieze⸗ 
nigen, welche an dem Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Otto Frie⸗ 
"drid: Schmidt, worüber auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor; 
geladen werden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
” den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts, vor dem ernannten Deputato Herrn; Aſſeſſor Saberkorn erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hans 
den habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. ea f . y 7 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
phieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Selß und 
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Martens in törfhlag gebracht, an deren einen 
Information und Vollmacht verſehen konnen. 
Danzig, den 2. Juli 1824, ho? Pins 55 
Roͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


pg" bem Kaufmann Anton Jacob Sifárre zugehorige in der Hundegaſſe hie⸗ 
ſelbſt sub Servis⸗No. 277. gelegene und No. 75. in dem Hy vothekendache 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Voederhauſe, Seitengebaude, Hofraum 
und Hinterhauſe beſtehet, fol Auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 4660 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch 
oͤffentlche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 

auf den 19. October, l 1 

den 21. December a. c. und 

den 22, Febrnar 1823 vf 
von welchen der letzte peremtoriſch (ft vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauftluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt gegen Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudication zu 


erwarten. * «6317 la su Nazis. 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich‘ auf unſerer Regiſtatur und bei. dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. F In 
Danzig, den 27. Juli 1824. i ; 


Bóniglid) Preuß land» und Stadtgerſcht. 


Do dem Kaufmann Benjamin Mablke zugehörige auf dem dien Damm an 
N der Ecke der Strohgaſſe sub Servis⸗No. 1537. und No. 2. des Hype the⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei und eine halbe Etage hohen 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt Seitens und Hintergebaͤude mit einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgláubigecin, nachdem es auf die Summe 
von 4030 Nehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtgtion verkauft werden, und es find hiezu die Licitations-Termine auf 
e den 19. October, BR 
den 21. December 1824 und 

$ den 22. Februar 1825, E o 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auetionator Lengnich bor dem Ar⸗ 
tushofe angeſezt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudicatien zu erwarten. E : 
E Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem ſichern Acquiventen von dem mit 
3500 Rthl. ingroſſirten Capital zwei Drittel a 6 pr. Cent Zinfen, Verſicherung des 
Grundſtücks für Feuersgefahr und Ans haͤndigung der Police belaſſen werden koͤnnen. 


fie ſich wenden, und benſelben mit 


a 


Die Tape dieſes Grundſtöcks ist köglich auf unferer Megifvatut und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. : ; 
„= Danzig, den 3. Auguſt 1824. ö i a 
Bónigl, Preuß. Land» und Sladtgericht. 10 

+ yd den Ebriftian und Anna Jabnckeſchen Eheleuten zugehorige in Schönau 

al gelegene und No. 12. in dem Hopothekenbuche verzeichnete Krug mit Gaſt⸗ 

Kal und 1 Morgen 170 UR. Magdeburgiſch, ſoll auf den Antrag des Realgläu⸗ 

digers, nachdem er auf die Summe von 988 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchagt 

worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein pes 

emtoriſcher Licitations⸗Termin auf : 8 #2 
den 23. November 1824, 

vor dem Auetionator Zolzmann in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher 

beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem angefekten Ter⸗ 

mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 

tende in dem Termine wenn nicht geſesliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſ ehen. a 5 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. - Galt 
em dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kornmeſ⸗ 
fer Gottfried Schirrmacher gehoͤrige sup Litt. A. XIV. B. hieſelbſt auf 
dem St. Georgedamm gelegene mit Einſchluß von 750 Riht. Brandgelder auf 689 
Steht. far gertchereh abgeſchätzte wüſte Grundſtück oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f RT ee, 
den 25. November 1824, Vormittags um 11 uhr, * 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dörk anberaumt, und werden die beſitz⸗ und ¿ala 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wire... g 
Zagleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglöubiger⸗ 
a. die Anna Eliſabeth Suchs, | ; 
bd. Chriſtian, 5 935094) 0 s 
€. peter und ¿ Geſchwiſter Schirrmacher 
g d. Michael . ur Y » SM ps, An! . A 3% ; 
hie mit öffentlich und unter der Verwarnung zu gedachtem Termin vorgeladen, daß 
un Fall des Ausbleibens dem Meiſibierenden nicht nur der Zuſchlag ertheikt, fon: 
dern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
uch eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letz⸗ 
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teren, ohne daß es zu diefem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, ver: 
fügt ee de Grundſt ren e. 105 A ni 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpieiet wer⸗ 
den. Elbing, den 9. Juli 1824. =: 3 si 8 5 
y Y 25 a Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgeri t 
f 6" dem allhier aushaͤngenden Subhaftations = Patent fol das zum Nach⸗ 


laß des verſtorbenen Baͤckermeiſters Peter Mebrmann gehörige von dem 


Fleiſchermeiſter Cebmann gekaufte sub Litt. A. II. 168. hieſelbſt in der Neuftádee 
ſchen Herrenſtraſſe gelegene auf 849 Rthl. 9 ſgr. $ pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 f : 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
De den 15. November 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herren Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
perlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. * : an 
— Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. : > ee te 
Elbing, den 20. Juli 1824. 
; Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Paul has 
a berſteinſchen Erben gehörige sub Litt. C. No. V. 80. auf der dritten 
Trift Ellerwald gelegene aus einem Wohnhauſe, Scheune und Stall, imgleichen 20 
Morgen eigenthuͤmlichen Landes beſtehende auf 3443 Rthl. 10 fgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. Ne 
Derr Licitations⸗Termin hiezu iſt auf E 
den 3. November a. c. um 12 Uhr Vormittags, ui 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die define. 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. pe 45 N 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. Face IA did y 

Zugleich werden die unbekannten Erbzinsherren unter der Verwarnung hie 


(Hie folge die er ſte Beilage) i 
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buró vorgeladen, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden ohne Weiteres der 
Zuſchlag ertheilt werden wird. ; 3 
Elbing, den 28. Juli 1824. a 
: Ronigl Preuß. Itodta · richt. ; 
ges dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das den Gebri« 
dern Friedrich Wilhelm und Daniel Emanuel Sermeling gehörige sub 
Lit X. I. 506“ gelegene auf 447 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund« 
Hirt öffentlich verſteigert werden. 2 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
5 den 20. November 1824, um 11 uhr Vormittags. g 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Ekopnick anberaumt, und werden 
die befigs und zablungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all. 
bier auf dem Stabtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh. 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpárer einkommenden Ge⸗ 
berto aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 
; Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. ? 
Elbing, den 4. Auguſt 1824. N 
2 Rönial. Preuf. Stadtgericht. ; : ® 
te altiyier aushängenden Subhaſtationspatent foll das den Einfaaf 
ſen David Barckeſchen Eheleuten gehörige sub Lit, C. XXII. 50. zv 
Streckfuſſerfelde gelegene auf 514 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück im Mes 
ge der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 1. December 1824, um 11 Uhr Vormittags, r 
zor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſſtz⸗ 
und zahtungsfahigen Kauauſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denjenigen, der im Termin Meiſtble⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. : | 3288 
Die Taxe des Grundſtüͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt mer 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1824. - 
Königl. Preuß. Etadt⸗ Gericht. 
: Subbaffationspäatent. 
D* dem Einſaaſſen Jobann Salomon Grunau zugehörige in der Dorfſchaft 
Neukirch sub No. 9. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches 


in 2 Hufen 12 Morgen Land, nebſt den Wohn⸗ und Wirth ſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe Regina e lrfaberb Elacffn nachdem es auf die 
Summe von 1666 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden „durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 10. Auguſt, sj 

den 14. September und 

: den 12. October 1824, 

von welchen der letzte peremtoriſch id, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a i 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fos 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Negiftratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. Mai 1824. : 

Ronigl. Preuß. Landgericht. i y, 
q dem Einſaaſſen Ephraim Jöſchre zugehörige in der Dorſſchoft Hohen⸗ 
walde sub No. 55. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einer Kathe mit Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 133 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations“ 
Termin auf den 16. November c. | 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren „und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤgkich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 22. Juli 1824. N 

Königl. Preuß. Landgericht. 


E⸗ fol das dem Einſaaſſen peter Pabl und deſſen Ehefrau eliſabeth ged. 
Juſt zugehörige zu Reinland sub No. 16. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Schmiede, und 9 Morgen Land, welches auf 
eine Summe von 1418 Rtbl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, und worüber die Taxe in 
unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf das Andringen des erſten Hy⸗ 
potbekenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
RE den 5. Auguſt, 

den 17. Ocptember und 

den 29. October 1829, ; 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt und laden zahlungs faͤbiae Kaufluſtige 
biedurch mit der Anweiſung vor, alsdann ihr Gebott zu verlausbaren- 


Noch Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meifibictenden fat 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 
Neuteich, den 2. Juni 182% 
Bönigi. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


SeEdictal Citation. 
Auf den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
des ebemaligen Ciſterzienſer Kloſters zu Pelplin, werden alle diejenigen, 
welche nachſtehende verloren gegangene Schuld⸗Documente A j 

1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1795 gegen 5 
pro Cent Zuſen und balejábrige Buftimbdigung an das Kloſter Pelplin 
aus gestellte und auf dem Wohnbauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene Schuld Verſchreibung über 300 Rihl., 

2, die von den Ignatius Haſſeitelſchen Ebeleuten den 27. März 1795 an das 
Kloſter Pelpün ausgeſtellte Obligation über 700 Rihl eingetragen nebſt 
5 pre Cent Zinſen und halrjábrige Auftündigung auf dem Wohnhauſe 
No. 2 bieſelbſt, 

3, die von eben denſelben den 23. Auguſt 1707 zu 5 pro Cent Zinſen und 
bömonatliche Kündigung an das Kloſter Pelplin ausgeſtellte und eben das 
ſelbſt eingetragene Darlehns⸗Verſchreibung 

und die beigebefreren Hypotbekenſcheine ad 1. vom 7. Septbr. 1795, ad a. vom 
26. October 1795 und ad 3. vom 24. Auguſt 1797 in Händen oder daran als 
Eigentümer, Ceſſtonarien, Pfand oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche pas 
den, biedurch vorgeladen, ihre Rechte innerbalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 9. October e- 8 : 

biefelbſt anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben dei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Inmeldung mit ale 
len ihren Anſprüͤchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. 8 : 

-Grargardt, den 10. Mai 1824. 
Königl. Weſtpreuß . Stadtgericht. 


Detanntmadumaen. 
B' dem hier in Unterſuchung ſtehenden berüchtigten Diebe Johann Rofenar 
hat man folgende Sachen, welche derſelbe Anfangs Mai c. bei Stargardt 
gefunden haben will, als: 3 
1, ein Paar lange Hoſen von gelbmelirtem Kaſimir, 
9, ein Paar flanellne Unterhofen, 
3, ein Paar blau tuchene Hoſen, 
4. ein flanellen Nacht⸗Kamiſol eines korpulenten Mannes, 
5, eine weiß piquene Weſte, 
6, zwei bunte dito, 
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J, zwoͤlf Stuͤck theils ganze, theils halbe weiſſe Tuͤcher don Leinwand; Per 
kal und Cambrai, 3 a 5 Ac 

8, ein halbes Halstuch von ſchwarzem Merino, 

9, drei Cambraine Mannshemden, 

10, ein dito Frauenhemde, 

11, zwei Paar baumwollene Frauenſtruͤmpfe, 

12, ein dito Zwirnſocken, 

13, ein dito wellene Socken, 

14, ein weiß feiner Kopfkiſſen⸗Bezug, 

15, zwei Tall baumwollnes Garn und 

16, ein Buch, betitelt: Eloah, enthaltend Andachts⸗Geſange und Gebete vor 
Strak vom Jahre 1822. Auf einigen Tuͤchern befinden ſich die Buchſtaben J. P. 
und A. K. eingenaͤhet, und auf andere dergleichen ſtehen die Namen Juliane 
Kraske mit ſchwarzer Zeichentinte aufgedruͤckt, vorgefunden. 

Die noch unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden aufgefordert, ſich bis 
zum 1. October c. entweder bei uns oder bei einem andern ihnen nähern, Gerichte 
zu melden, ihr Eigenthums-Recht nachzuweiſen und ſich uͤber die Art, wie ſie aus 
dem Beiig der Sachen gekommen, vornehmen zu laſſen. 

Thorn, den 4. September 1824. 

Abnigl. weſtpreuß. Inquiſitoriat. y ER" 
Auf den Antrag der Commerzienraͤthin Klage iſt uͤber die Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder des von dem Induſtrie⸗Haus⸗Inſpector Wiedewald aus der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation erkauften sub No. 36. zu Schwansdorff gelegenen Grund, 
ſtuͤcks, welches früher dem Einſaaſfen Peter Brönwirki und feiner Ehefrau Anna 
El'ſabetb geb. Schulz gehörte, der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und wir 
haben zur Liquidation und Verification faͤmmtlicher Real⸗Anſpruͤche einen Termin 
auf den 8. November 1824, 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anberaum 
zu welchem wir alle unbekannte Glaͤubiger, welche an das vorhin bezeichnete Grund, 
ſtuͤck irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, mit der Verwarnung vorla⸗ 
den, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludiet, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. f 
Marienburg, den 28. Mai 1824. y 
Bónial Wefipreufl. Landgericht. 
Auf den Antrag eines Glaͤubigers Fol die im Neuſtadtſchen Recife in dem 
Adlichen Dorfe Smazin, 3 Meilen von Renftade und ohngefaͤhr eben 
fo welt von Lauenburg belegene zu Erbpachtsrechten verliehene, der verehelich⸗ 
ten Muller Róste zugehorige und auf Sechsbundert Funfzehn Shaler gericht 
lich abgeſchaͤtzte Waſſermabl⸗Muͤhle mit 2 oberſchlägtigen Gängen nebſt Utenſi⸗ 
lien und der dazu gehörigen Ackernabrung, beffebend aus ungefahr einer Hufe 
Land und Wieſen, geblt den dazu erforderlichen Wirthſchafts gebaͤuden, Ackerge⸗ 
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zächfpaften und Inventarienſtücken im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
perkauft werden. Zu dem desfallſigen Verkauf ſind drei Termine auf 
3 den 21. September, 
den 22. October und 
den 22. Nov mber d. J. . 
Bermittags um 10 Uhr in dem Dorſe Smazin anderaumt, zu welchen Kauf⸗ 
inſtige unter der Bekanntmachung vergeladen werden, daß fie gegen ein annehm⸗ 
liches Gebott und Nachweiſung von Sicher beit nach Abhaltung des Zien per⸗ 
emtoriſchen Der mins den Zuſchlag des Grundſtücks zu gewaͤrtigen baten, 

Die unterm 14. April d J von dem Grund ſtück aufgenemmene gericht, 
che Taxe kann zu jeder Stunde in der Regiſtratur des umerſchriebenen Gerichts 
in Augenſchein genommen werden. : ; 

Zugleich werden zu dem anberaumten Verkaufs + Termine ſaͤmmiliche unde⸗ 
kannte Realgldubiaer zum Nachweise ihrer Rechte vorgeladen, unter der Ver⸗ 
warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſprüchen ſowobl an das 
Grundſtück als den neuen Acquirenten deſſeiben präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll, a 

Neuſtadt, den 31. Juli 1824. f 

Das Patrimonialgericht von Emayin. 

er der Ebefrau des Anton Blaßkowski Conſtantia geb. Malewoka und 

dem Wichael Blaßkowski gemeinſchaftlich gehörende in einer Hufe culs 

miſch nebſt Gebäuden beſtehende und durch die in der bicfigen Regiſtratur zum 

Einfeben vorliegende Taxe auf 319 Nibl. 6 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Autheil Lit. 

B. an der erbempbptevrifchen Puſtkowie Czernia Domainen⸗Amts Putzig, ii Ber 

vufs der Aus einanderſetzung der vorgenannten Miteigentbümer zur Subhaſta⸗ 

tion geſtellt und ein einziger und peremteriſcher Lrcitations⸗Sermin auf 
den 6. December d. J. a 

im Königl. Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kauflu⸗ 

ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß gegen das im Termin erfolgen, 

de Meiſtgebott der Zuſchlag zu gewärtigen iſt, indem auf die nach Verlauf des 

Biectungs⸗Sermins etwa einkemmenden Gebotte nur unter geſetzlichen Umſtäaͤn ⸗ 

den acta Rana: 3 se 5 5 
ubig, den 24. Auguſt 1824. 5 : 

» s RLoͤnigl. Preuß. Lands und Stodtgericht. 

er Schuhmacher Jobann Potrifte aus Warßkau (Neuſtädter Kreiſes) will 

ſich mit der Tochter des Einwohners Jacob Rbafe aus Zelewo, mit Na: 

men Anna Dorotbea Abate ehelich verbinden und beide Brautleute haben auf Aus; 

ſchlieſſung der Guͤͤtergemeinſchaft, ſowohl des eingebrachten als des waͤhrend der 

Ehe von ihnen erworbenen Vermoͤgens angetragen. Indem dieſes zur oͤffentlichen 

Kenntniß des Publikums gebracht wird, iſt ihrem desfalífigen Geſuch von dem un 

weſchriebenen Gericht gewährt worden. c N 5 
Neuſtadt, den 25. Juni 1824. 5 

; Das patrimonial Gericht von delewo, 
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Fs nach Revifion der Taxe des nach der Bekanntmachung vom 24 Juni 
; c. sub hasta necessaria geſtellten bieſelbſt sub Lit. A. I. No. 14. & 
15. gelegenen Buͤrgerbauſes der Werih deſſelben auf 2259 Rrbl. 18 Sgr. 523 
Pf ausgefallen, fo. find auſſer dem den zaſten d. M. anſtehenden, noch zwei 
Bietungs⸗Sermine auf > 5 
ten 24. November a. c. 
E und den 3. Januar a. f. i 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, al bier angeſetzt, welches Kauffuſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß demjenigen, welcher im letzten Ter⸗ 
min Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung des Extrahenten 
zugeſchlagen werden ſoll. / 
Schoͤneck, den 4. September 1824. 
Ton al. Preuf Land, und Stedtgericht e 
m Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. hieſigen Regierung vom sten d. M. wer⸗ 
as den kuͤnftigen Sonnabend den 25 ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags 
38 Stuͤck eichene Deckbalken 
von mir und dem Koͤnigl. Forſt⸗Rendanten Herrn Enubr gemeinſchaftlich im Wege 
einer oͤffentlichen Licitation in der Wohnung des Heren Holz⸗Capitain Sabictzki an 
der Weichſel meiſtbietend verkauft werden. | 
Die Deckbalken ſelbſt befinden ſich ohnweit diefer Wohnung und kann das Ber; 
meſſungs⸗Regiſter davon ſowohl bei mir als beim Herrn Holz: Capitain Sab etxki 
jederzeit eingeſehen werden, welcher letztere den Kaufliebhabern auf Verlangen auch 
das Holz ſelbſt vorzeigen wird. : 
Danzig, den 15. September 1824. 
Embacher, Regierungs⸗Kalkulator. 


A WORT Fe 
ontag, den 27. September 1824, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 
gii in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis-No. 696. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, durch öffentlichen‘ Ausruf 
derkauft werden: * 2 

An Gold und Silber: Danziger und andere Münzen, 1 goldene Taſchenuhr, 

1 goldenes Medaillon, ſilberne Taſchenuhren, Ef: und Theeloffel, 1 ſilbernes Etuis, 
1 kleiner Ring mit Stein. An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, gebeitzte und fichtene Commoden, Eck-, Glas-, Kleider: und Linnens 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, Bettgeſtelle, Stus 
benuhren, Sophas nebſt mehrerem nüglichen Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 
Betten: 1 ſchwarz atlasner Armmantel mit Grauwerk gefüttert, 1 grüner Pelz mit 
Beſatz, boyene und tuchene Ueber⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Frauen⸗ 
kleider, gezogene Tafellaken und Servietten, Vert: und Kiſſenbuͤhren, Ober⸗ und Uns 
terbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. g . ; 

Ferner: Porcellain und Fapence, Schuͤſſeln, Teller, Sallat. Schuͤſſeln, Deſerttel⸗ 
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ler mit durch brochenen Raͤnden, tiefe Schuͤſſeln mit Glocken, 20 Blumentöpfe mit 
Unterſaͤtze, Blumenglaͤſer und Flaſchen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſen⸗ 

athe; dunkelblau, ſchwarz, grüne, graumelirte breite Tuche, 50 Stud 1* Zoll 
4 Schauerdiehlen und eine engliſche Hechſelmaſchiene nebſt eiſernen Raͤdern u. 
3 Meſſern. f 3 Be: 


* 


Verkauf unbewegliche Sachen 

es auſſerordentlich ſchoͤn gelegene Gut Ribbenhammer bei Oliva, welches auſ⸗ 

— ſer dem herrſchaftlichen bequemen Wohngebäude und groſſem Garten aus 
einer Stahl: und Eiſen⸗Fab rike mit zwei Haͤmmern, nebſt allen dazu gehd⸗ 
rigen Wohn⸗, Fabrik- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, fo wie anſehnlichem Acker- und 
Wleſealand und mehrern Wohnungen beſteht, ſoll durch freiwilligen Ausruf verkauft 
werden, wozu AA \ 
x der 6. October d. J. Vormittags um 11 uhr 
an Ort und Stelle beſtimmt iſt. Ein Theil der Kaufſumme kann darauf ſtehen 
bleiben, und werden die nähern Bedingungen dort vor der Auction bekannt ge⸗ 
macht werden, ſelbige find aber auch vorher bei Unterzeichnetem Heil. Geiſtgaſſe No. 
962. ſo wie auf dem Gute ſelbſt nebſt deſſen naͤherer Beſchreibung einzuſehen, ſo 
wie dies auch jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. Kaufluſtige werden 
erſucht, ſich am beſtimmten Tage an Ort und Stelle einzufinden, und auf ein an⸗ 
Rnehmbares Gebott des ſofortigen Zuſchlags ſich zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 13. Septbr. 1824. Auguſt Lemke. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Mir der Bitte um guͤtigen Zuſpruch, zeige hiedurch an, daß bei mir auſſer dem 
gewohnlichen Braun⸗ und weiß Bitter Bier, auch von heute ab das ſoge⸗ 
nannte Berliner Weiß Bier von vorzuͤglicher Guͤte zu haben iſt. 


Friedr. Jac. Stolle- 


— 
opengasse No. 595. sind von der neuen so eben angekominenen Sen- | 
3 dung frischer hollandischer Heringe in 2, ß, 18 und z Tonnen "| 


| 


den allerbilligsten Preisen zu haben. 


2 


Pee, No. 192. im rothen Löwen ſtehet noch ein kleines Parthiechen fri⸗ 
ſche Holl. Heringe in + zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf. 
E meinem Lederausſchnitt habe ich wieder ganz friſch erhalten ſchwarz und 
weiß lakirtes Leder, wovon Pferde-⸗Stirnbaͤnder fir 1 Rthl. 5 Sgr., auch 
Muͤtzenſchirme von allen Gattungen find auf den billigſten Preis zu haben. 
e Job. Hallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Ei einſpaͤnniger Dunkel⸗Fuchs, 6 Jahr alt, ohne Fehler, iſt zu verkaufen 
Langgarten No. 224. N 
A“ Sorten Segel-, Halbſegel-, Preſenning und Rawentuch find zu haben Atem 
Damm No. 1538. bei E. G. wegner. 


* 
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t as feinſte fremde raffinierte Ruͤbdl zum Verbrauch in allen Lampen, fremde 
N Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, ſaftreiche Citronen, weiſſe Tafel⸗ 
Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, desgleichen Magen, Nacht⸗, Kirchen⸗ u. Hands 
laternenlichte, feines Provencez, Lucaͤſer- und Cetter Speiſebl, Ruß. Talglichte 6 
bis 10 aufs Pfund, Holl. Heringe in +4, Tafelbouillon, Luͤbſche Wuͤrſte, kleine Cas 
pern, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, desgleichen Birnen, franz. Prunellen 
oder Pflaumen ohne Steine, friſche Limburger-, Parmaſan- und Edammer Schmand⸗ 
kaͤſe erhaͤlt / man billig in der Gerbergaſſe No. 63. a 


1 S° eben angekommene frische holländische Heringe in F, 5 und Ph 


Tonnen von vorzüglich schöner Qualität sind billigst zu haben f 


Frauengasse No. 856. bei C. F. Bencke. 


a Rt ——— 222 1 
Wolde Strumpf⸗Garn, Zoy, Tallaſſen und alle Sorten Paſſen werden zu 
0 den billigſten Preiſen verkauft in der Breitegaſſe No. 1193. im kleinen 
Chriſtoph. 5 


e € F. W. Malzabn. 
Der allgemein beliebte acht Bruͤckſche Torf it wiederum gan 

beſonders trocken und empfehlungswerth zu haben, ſowohl vom vorjaͤhri⸗ 
gen uͤberſommerten als vom diesjährigen Stich in der Niederlage auf der Schaͤfs⸗ 
rei im Ziegelhofe fic 2 Rihl. 20 Sgr. die ganze Ruthe und 1 Rthl. 10 Sgr. die 
halbe Ruthe, frei vor jedes Kaͤufers Thuͤre, und werden Beſtellungen wie bisher 
auf der Pfefferſtadt No. 228., in der Breitegaſſe No. 1140. und in der Niederla⸗ 
ge ſelbſt angenommen. 255 C. F. Laaß. 


Der mie t bungen. E 
Ei No. 355. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, ie 
y che, Apartement und Boden Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 

as Haus beim Gaͤnſekrug uͤber der Weichſel No. 7. iſt auf ein halb oder 

ganzes Jahr zu vermiethen und ſogbeich oder zur rechten Zeit zu beziehen, 

ſelbiges beſteht aus 3 heitzbaren Stuben, Kammer, Küche, Boden und Hausraum, 
dabei auch ein Viehſtall. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 

Dos Haus No. 52. in Schidlitz mit 2 ſchoͤnen Zimmern, Kuͤche, 2 Kammern, 

Hausraum und uͤber dem ganzen Hauſe ein brauchbarer Flur, nebſt Hof⸗ 

vaum, Holzſtall und Gemuͤſegarten ſtehet noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 


Nähere daſelbſt No. 50. 
Jas in der Hundegaſſe unter der Servis⸗No. 271. belegene ſehr bequeme 
— Wohnhaus mit acht Stuben, Keller und Boͤden ſtehet zur rechten Zeit zu 
vermiethen, auch mit dem dazu gehoͤrigen in der Dienergaſſe No. 202. belegenen 
9 ae aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im König. Intelligenz⸗Comp⸗ 
le. e 
(Hier folgt die jweite Beilage.) 


, 


> 
= Zweite Beilage zu No. 76. des Intelligenz⸗Blatts. 


ten Schankhaus Roͤpergaſſe waſſerwaͤrts iſt zu dermiethen. Das Nähere Ger⸗ 
f bergaſſe No. 66. 9 , 
3 y Haus Schnuffelmarkt No. 658. iſt von Michaell zu vermiethen. Das 
Nähere Langenmarkt No. 499. hs 
en der Oehlmuͤhlengaſſe No. 666. iſt eine Unterwohnung mit einem Stall, ente 
weder theilweiſe oder im Ganzen zu vermiethen. Das Naͤhere Kaſchub⸗ 
ſchenmarkt No. 895. r 
E" Haus ſehr angenehm an der Radaune auf der Rechtſtadt gelegen mit meh⸗ 
| reren Stuben, Speiſekammer, Küche, Hof u. ſ. w. fuͤr einen Regierungs⸗ 
oder Pockhofsbeamten ſehr paſſend, wuͤnſcht der Eigenthuͤmer deſſelben an einen for. 
liden Mann mit nicht groſſer Familie zur Wohnung abzutreten und verlangt ſtatt 
der Miethe nur fuͤr ſich allein freie Bekoͤſtigung, die big: Aufwartung und eine 
Stube im erwahnten Haufe zu feinem alleinigen Gebrauch. Das Nähere im Ko 
nigl. Intelligenz.Comptolf- 1- ; 
u der Schmiedegaſſe No. 293. find 3 Stuben, Küche nebſt übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten fuͤt eine Familie oder auch an einzelne Perſonen getheilt, mit auch 
ohne Meubeln zu dermiethen. A il : 
N“ neu ausgebaute Haus Gerbergaſſe Ro. 64. iſt von Michaeli rechter Zie⸗ 
hungszeit ab zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber Langgarten No. 233. 
n dem Haufe Jopengaſſe No. 594. iſt die zweite Etage neu gemalt und aufs 
N beſte mit allen Bequemlichkeiten verſehen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Ern hinterm Pockenhauſe No. 284. belegene Wohnung nebſt Stall auf Kü⸗ 
hen, 2 Pferden und einem Morgen Wieſenwachs, iſt zu Michaeli d. J. für 
einen billigen Preis zu vermiethen. Das Naͤhere Buttermarkt No. 2091. 
n der Radaune No. 1688. iſt eine Ober⸗ und Unterwohnung mit 2 Stuben, 
Kammern, Küchen, Keller, Hofraum und Boden mit eigenen Thuͤren zu 
vermiethen, auch iſt daſelbſt eine ſchone groſſe Stube für einen einzelnen Herrn für 
dieſe Zeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
n meinem Wohnhauſe Poggenpfuhl No. 194. find mehrere gut decorirtes Zim 
mer mit auch ohne Meublen zu germigthen und gleich zu beziehen; eben fo 
ſteht das Stallgebaͤude No. 196. mit gerzumiger Wagen⸗Remiſe, Stallung auf 4 
Pferde, nebſt Heu⸗ und Hafer⸗Boden auch eine Kutſcherwohnung zu vermiethen. 
a : 722 Ed. Kruger. 
a No. 186. ſteht ein freundlicher Vorderſaal mit auch ohne 
Meubles, nebſt Stallung für mehrere Pferde zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
rauengaſſe No. 829. find drei ſchoͤne Stuben an einzelne Perſonen zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. puts. ; 
opengaſſe No. 742. find 2 Zimmer sehft Kammer an unverheirathete Herren 
zu dermiethen. W E 5 


2 MÁ = 
ge zum Wermögen der St. Trinitati- Rice gehörige in det Firchengeſt sub 
No. 68. b. belegene Wohnhaus, welches aus 4 Stuben, 2 Kammeen, KRü⸗ 


chen, Keller, Holzgelaß, Hof, Garten, Apartement ꝛc. beſteht und bis fünftigen Mie 
chaeli vermiethet iſt, Toll, wegen Ablauf des Contrakts, jetzt auf 3 Jahre von Di: 
chaeli a. e. ab bermiethet werden, und es fieht deshalb ein Licitations⸗Termin auf 
den 29ſten d.-M. Vormittags um 11 Uhr, in der Sakriſtei der St. Trinitatis⸗ 
Kirche an. Miethsluſtige werden erſucht, ſich daſelbſt einzufnden und es wird mit 
dem Meiſtbietenden ſofort der Contrakt abgeſchloſſen werden. SA 
Das Kirch n⸗Collegium zu St. Trinitatis und Ste Annen 
’ Dos Haus Beutlergaſſe No. 610. mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und 
Apartement ſtehet unter ſehr billigen Bedingungen zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermischen. Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 60 rt. 
as Haus Auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeki 
— rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 
e No. 300. iſt ein Zimmer nach der Straſſe, ſowohl an Herren Df 
: ſiziere wie an Civiliſten, nebſt Bedientenzimmer, mit und ohne Mobilien zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. : ; 2 e 
. No. 1345. iſt ein Logis don 3 Stuben, Küche und Kammer zu Mi⸗ 
ghaeli rechter Zeit zu vermiethen. 3 
¿ Ey der Tiſchlergaſſe kommend gleich vorne find ſehr ſchoͤn decorirte Border, 
und Hinterſtuben zu einer ganz 2 Miethe zu haben. Das Naͤhere 


* 
hieruͤber erfährt man Wollwebergaſſe Ro. 557 
y ine in der Stadt gelegene Brennerei mit 2 groſſen Brenn- und einem Diſtil⸗ 
lir⸗Grapen, Roßmuͤhle und hinlaͤnglichen Maftftällen iſt ſehr billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu benutzen. Das Naͤhere Niederſtadt No. 6 III. 
A* Ne Damm ſind Stuben mit Meublen zu vermiethen und gleich zu 
5 eziehen. 875 
chmiedegaſſe No. 100. find 4 Stuben, Küche, Hausraum, Boden, Keller ꝛc. 
+ zur rechten Zeit zu vermiethen und das Nähere, darüber Holzmarkt No. 
81. zu erfahren. N N ; 5 
m Poggenpfuhl No. 186. ift eine Hangeſtube mit auch ohne Meubeln an 
einzelne Perſonen vom Iſten k. M. ab zu vermiethen. Br 
I. der Goldſchmiedegaſſe No. 1081. iſt ein freundliches Zimmer mit Mobilien 
má 55 . Civil: oder Militairperſonen ſogleich zu vermiethen. Das 
ere daſelbſt. 5 8 Ge s 
N Heal No. 82. iſt ein meublirter Saal nebſt Nebenzimmer, Bedientenftus 
be und Raum für 1 Pferd ſogleich zu vermiethen. 
f Verkauf beweglicher Suchen 8 
Pee F. E. Dentler jun. Zten Daum No. 1427. erhielt und empfiehlt 
Seidene Locken in allen Haarfarben und Handſchuhe. 
n der Baumgartſchengaſſe No. 1032. ift eine Parthie alter brauchbarer Flie⸗ 
fen zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man in der Koͤckſchegaſſe No, 694. 


* E 2 4 

ee ö zer ſeidene Lockeeen 
fo wie auch mehrere Maaren in Seide, Bourre de Sope, Baumwolle ve. neſt vie⸗ 
len Mode, Aetſkeln erhielten n J. C. Puttkammer & Co. 
ö Auction im Kruge zu Brentau. ] 


, 


— ontag, den 27. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verftis 


gung Es. Königl. Preuß. Wohlkoͤbl. Land: und Stadtgerichts m dem Kru⸗ 
ge zu Brentau das dem Krüger Jobann Gerſomke abgepfaͤndete noch ungedroſche⸗ 
ne Getreide in der Scheune, als Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, weiſe und graue 
Erbſen, wie auch auf dem Felde noch auf dem Halm ſtehender Flachs und meh: 
rere Rüden. Kartoffeln,, as . 
und auch Pferde, Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, 1 Haͤckſellade und Per 
degeſchirre, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 


in Preuß. Cour. verkauft werden. 
= 


dire 5 r e... O A A on y e ig e n. 
CTaſchenbücher für das Jahr 1825 0, 
6) Frauentaſchenbuch, mit 6 Kupfern zu Calderons Werke. 
7) Penelope, mit 8 Kupfern zu Schillers Gedichten re. A 
8) Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, mit 12 Kupfern zu W. Scotts Ro⸗ 
manen ꝛc. Aa / Y 
9) Berliner Taſchen⸗Calender, mit 12 Anſichten von Berlin u. f. w. 
Sbige Taſchenbuͤcher find fo eben angekommen und für die bekannten Leipziger 
Ladenpreiſe zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 755. in der ; 
SBSBerbardſchen Buchhandlung. 


Fur Zeitungsleſer, 2 


und fuͤr Beſitzer von Nessa dig Kaffee., Wein⸗ und Bierhaͤuſern. 
So eben hat die vierte forgfáltig durchgeſehene und bis Anfang Auguſts 1824 


berichtigte und bedeutend vermehrte Auflage folgenden intereſſanten Buchs die Preſſe 
lan Ep en - 
Genealo u es und ſtatiſtiſches Handbuch; 


red q Her 


oder: ausführlihe Genealogie aller Eur paͤſchen und einiger Auſſer⸗Europaͤiſchen 
Regenten, und der lebenden Fümilienmitglieder ihrer und vieler andern in Deutſch⸗ 
land, Frankreich ec. beguͤterten fuͤrſtlichen, graͤflichen ze. Haͤuſer ꝛc. ꝛc. e. Von 
Fr. A. Franke. Leipzig, in der Sommerſchen Buchhandlung. Geheftet 12 Gr. 
Convention$geld. DO mod e Sl a 
Dieſes Handbuch giebt die beſtimmteſte Auskunft über die Kamitien don faſt 
200 Europaiſchen und Auſſer⸗Europaͤiſchen Kgiſet 3, Königin, een und Grafen; 
was aber noch weit intereffanter iſt, es liefert auch aus den neueſten und beften Be⸗ 
richten geſchöͤpfte Angaben der Grbſſe, der Volkszahl, der Einkuͤnfte und der Mus: 
gaben, der Land- und der Seemacht, der hereſchenden Religion und der wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Anſtalten aller Europaͤiſchen und mehrerer Auſſer⸗Europäiſchen daten, 
, $ 386 * y 1 


14130 210 apio) 27180 


und viele andere deber nde Nachr n. Se iſt noch: ») eine Darſtellung 
des e b) die Sun ese te der Heiligen: Allianz. — Es 
enthält mehr als drei Mal fo viel, als jedes andere genealogiſche Hand- und Tas 
ſchenbuch, und ſollte, weil nicht felten in geſellſchaftlichen Sufammenfünften über obi⸗ 
ge Gegenſtaͤnde Verſchiedenheit der Meinungen entſteht, an keinem der odengenann⸗ 


ten Orte, ſo wie in keinem Gemeindehauſe, fehlen, zumal da der Preis fo äuſſerſt 8 


gering iſt. N 
Ferner find erfhienen: i ÁS N 
Tales of Wonder, by Walter Scott. 
to which is added: the Field of Waterloo, 4. poetical picture, by Walter Sock. 
aud a few other Tales, by distinguished English “authors. Geheft. 21. Gr. 
Der gefeierte Name des geiſtreichen Verfaſſers des Waverley, Sit Walker 
Scott's, uͤberhebt die Verlagshandlung der Nothwendigkeit, uͤber obige Erzaͤhlun⸗ 
gen Etwas zu ſagen. Nur das glaubt fie etwäͤhnen zu muͤſſen: daß Walter Scott, 
welcher, einzig in der Abſicht, jenes berühmte Schlachtfeld und deſſen Umgebung 


n 


mit eignen Augen zu fehen, nach Waterloo reiſte, in dem beigefuͤgten Gedichte, mit 
te . 


hoher Begeiſterung jene Gegend, das Gewuͤhl der Schlacht und die Heldenthaten 
ſeiner Nation malt. Ka a A 2 
Man kann obige beide Schriften durch jede Buchhandlung, und da wo Feine 


Buchhandlungen find, durch die reſp. Poſtaͤmter und Leitung ee bed er hal. 
d 


ten. In Danzig kann man ſie bei He Anhuth, 2: Lo 
nigsberg bei H. Unzer dekommenn. * 


e und H. Gerhard, in Kö⸗ 


BE der lo bung. 
hre heutige vollzogene Verlobung melden 


E 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


xs 
* 


y 
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Oritte Beilage zu No. 76. des Intelligenz⸗Blatts. 


Kunſt⸗ und Waſſer⸗ Feuerwerk für dieſes Jahr zum Beſchluß abbrennen, 
: den Tempel zu Sansſouci vorftellend. 
Ein mehreres werden die Anſchlagezettel bekannt machen; Sonnabend den 25. 
September wird das Vorſpiel von einigen Stücken gegeben werden. Der. Anfang 
iſt um 9 Uhr. a ; Sggert. 


Vermiſchte Anzeigen. 

Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Dienergaſſe nach der Roͤpergaſſe 
No. 472. zeige ich als Zeichenlehrer beſonders denjenigen ergebenſt an, 
welche ſich zur Ausfuͤllung einiger noch unbeſetzten Stunden meines Unterrichts ver⸗ 
trauen mögen. Beſonders billig und wie ich mir ſchmeichle auch nuͤtzlich würden 
ſich meine desfaiugen Dienſtleiſtungen für Inſtitute bewahren. Das Nähere hiere 
über in meiner genannten Wohnung zu erfragen. 

Es C. Schuhmacher, Portraitmahler und Zeichenlehrer— 


Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
a . von G. Fleetwordt in London. > 
Dieſe beſitzt die feltene Eigenſchaft, daß ſolche dem Leder den ſchoͤnſten dauern⸗ 
den Spiegelglanz in tiefſter Schwaͤrze giebt, ſolches weich und geſchmeidig erhält, 
und von keinen ſchaͤdlichen Saͤuren zuſammengeſetzt iſt. Jeder Freund von ſchoͤn ge⸗ 
putzten Stiefeln, der den Verſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel geſagt wor⸗ 
den iſt, und wenn fig dies nicht leiſtet, iſt man erbótig das Geld ohne Widerrede 
zuruͤckzugeben. Die Buͤchſe von E. Pfund nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 6 Sgr., fie 
iſt in Danzig blos der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. in Commiſſion uͤbergeben 
worden, und in ſolcher, auch zur Bequemlichkeit des Publikums im Königl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir ſtets zu bekommen. G. Florey jun. in Leipzig, 
A Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
Einem reſp. Publiko wird biemit eröffnet daß vom 1. October c. ab 
im unterzeichneten Hauſe gegen monatlich Abonnement in und auſſer dem 
Hauſe unter billigen Bedingungen geſpeiſet werden wird, und daß die daran 
je nehmen wollenden ſich des eheſten gefälligft zu melden haben Breiter 
le. Ro. 1204, s : 
— g ahr Me 10. kann einem Manne von gutem Rufe, gleichviel ob ver⸗ 
heirathet oder nicht, doch unter der Bedingung daß er keine Kinder habe, 
eine Wohnung vom 1. November c. ab, auf ein halbes Jahr unentgeltlich uͤber⸗ 
laſſen werden; auch iſt daſelbſt eine milchende Ziege ganz billig zu verkaufen. 
Bekannt m ach un ge u. : 
A* den Autrag des Poſthalters und Kaufmanns Gonlieb Ludwig Tetzlaff 
als Beſitzer des sub Lit. A. II. No. 36. allhier gelegenen Buͤrger⸗ 


— 18 — 


pauſes und der beiden halben Hufen sub Litt. B. No. 129 und 130. werden 
alle diejenigen, welche an dem zwiſchen der verwittweten Anne Sopbie Nehefeld 
geb. Tappert und dem Poſthalter und Kaufmann Gottlieb Ludwig Tetzlaff über 
die gedachten Grundſtuͤcke unterm 24. Juli 1813 und 18. Juli 1814 geſchloſſe⸗ 
nen Kauf⸗Contract, aus welchem laut beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
ſchein vom 18. Juli 1814 2000 Rthl ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für die Verkaͤu⸗ 
ferin eingetragen worden, imgleichen an die von der verwittweten Anna Sophie 
Rebefelo geb. Tappert mit diefen 2000 Kehl. auf Höhe von 400 Rthl für den 
Hauptmann v. Below dem Koͤnigl. General⸗Poſtamt zu Berlin unterm 18. Juli 
1814 beſtellten sub eodem dato gerichtlich anerkannten und laut annectirten Hy⸗ 
potheken⸗Recognitionsſchein von demſelben Tage ſubinſcribirte Caution, welche 
beide Documente verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 


ſolche in dem auf — 
den 27. October c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelöſt anſtehenden Termin entweder perfünlich oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarium, wozu dem Entfernten der Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Titius in Pr. Stargerdt in Vorſchlag gebracht wird, anzumel⸗ 
den und zu erweiſen. ö 
Diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche in dieſem Termin ſich nicht 
melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an die Documente und die reſp. einge⸗ 
tragenen und ſubinſcribirten Forderungen praͤcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Schoͤneck, den 26. Juni 1824. ̃ 
f Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven 16ten bis 20. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Grandt a Berlin. 2) Intelligenz-Comptoir a Berlin. 3) Lauſchauer 
a Frauenburg. 4) Zakonego a Scholowa. 5) Roͤgglen a Bromberg. 6) Micha: 
towskiemu a Dabrocziewi. 7) Welſch a Breslau. pets gu 
Bönigl. Preuß. Ober Poft + Amt. 


Wechsertt und Geld-Course > 


— 


4 u OO ODO Zn 
Danzig, den 20. September 1824. 5 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.— 8g. $, hegéhrt] ausgebot, 
—  3Mon. 205 & — Sgr. $ Holl. rand. Duc. neue | — | == 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.) Dito dito dito wicht. | : 3:8 Sgr 
— 70 Tage 103 & — Sgr. $Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, 14 Tage — Sgr, $Friedrichsd'or . Rchl. 5:24 2ſ[ : — 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. —& Sgr. $ Tresorscheine . — 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Agio Münze — 163 — 


1 Mon. — 2 Mon. 2 pC. damno $ 


